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Sehr verehrte Gäste, Mitglieder 
und Handballfreunde,
nach dem erfolgreichen sportlichen Jahr im Frühjahr 
2022 sind unsere Mannschaften gut in die neue Sai-
son 2022/23 gestartet und die meisten haben ihre 
Saisonziele weitgehend bis zur Halbserie erreichen 
können. Einige müssen nochmals eine Schippe drauf-
legen und sich steigern um ihre Wunschziele noch er-
reichen zu können.

Die 1. Herrenmannschaft konnte sich in der neuen 
Spielklasse Landesliga nach anfänglicher Eingewöh-
nung an das höhere Tempo und Klasse der Gegen-
spieler gewöhnen und überraschten mit tollen Heim-
siegen die Fans und liegen im Soll und dies, obwohl 
die Rückraumspieler Samuel Huber und Mendim Isu-
fi schon zu Beginn der Saison leider ausgefallen sind. 

Unserer Frauenmannschaft ist die Integration der 
von der HSG Murg hinzugekommen Spielerinnen gut 
geglückt. Allerdings musste die Mannschaft in den 
Auswärtsspielen unglückliche Niederlagen einste-
cken, aber immerhin wurden Punkte nicht nur zu Hau-
se sondern auch in fremden Hallen erspielt, so dass 
man im Mittelfeld liegt. 

Durch die Ausfälle bei den 1. Herren hatte es das Trai-
nergespann Manuel Kuppinger und Michael Fels bei 
den 2.Herren einen sehr schlechten Start, da man auf 
Ergänzungen aus dem 1. Herrenkader nicht zugreifen 
konnte. Die Mannschaft und die Verantwortlichen 
werden alles tun um eine Wende zu schaffen.

Die B-Mädchen haben es nach dem überraschenden 
Aufstieg in die Baden-Württemberg Oberliga schwer. 
Bei den Gegnern handelt es sich fast ausschließlich 
um Mannschaften die sehr stark und vor allem ausge-
glichen besetzt sind.

Unsere weiteren Jugendmannschaften spielen bis-
her alle eine ordentliche Saison. Die Begeisterung ist 

ungebrochen und sollte 
auch den weiteren Ver-
lauf der Saison positiv 
beeinflussen.

Bedanken möchte ich 
mich bei unseren über 
50 Trainern und Betreu-
ern, unseren Schieds-
richtern, Zeitnehmer, 
Sekretäre, Funktionäre 
und Helfern, ohne die der 
Spielbetrieb nicht zu bewältigen wäre. Auch die Eltern, 
die unsere Kinder zu den Spielen begleiten und sich als 
Fahrer zur Verfügung stellen, wollen wir nicht vergessen. 
Von Seiten der Verwaltung werden die Anstrengungen, 
junge Mitstreiter zur Mitarbeit und Übernahme von in 
die Jahre gekommen alten Funktionsträgern zu gewin-
nen, forciert. Aufgrund meines Alters möchte ich als 
Leiter der Handballspielgemeinschaft bis Mitte 2023 ei-
nen oder mehrere Nachfolger finden, damit die Panthers 
weiterhin einen guten Kurs weiterfahren. Bei noch viel-
fältigen Tätigkeiten und Funktionen werde ich natürlich 
den Panthers weiter zur Verfügung stehen.   

Daher meine Bitte an unsere vielen engagierten Mit-
gliedern, unterstützt uns, um gemeinsam eine weite-
re kontinuierliche und erfolgreiche Arbeit fortsetzen 
zu können.     

Wir freuen uns natürlich auch sehr, dass uns unsere 
Werbepartner, Spender und Gönner weiterhin wohl-
wollend unterstützen. Dafür sind wir alle sehr dankbar.

Daher bitten wir Sie, unsere Werbepartner mit Ih-
ren Einkäufen von Produkten und Leistungen wei-
terhin zu berücksichtigen und zu unterstützen.

Jürgen Förderer

Jürgen Förderer,
Leiter Spiel gemein-
schaft / Abteilungs-
leiter TBR Handball,  
j.foerderer@panthers-
gaggenau.de

VORWORT 

JUERGEN  FOERDERER
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Panthers mit erster 
Saisonhälfte zufrieden
Für die Hinrunde der ak-
tiven Panthers-Mann-
schaften kann ich 
durchaus ein insgesamt 
positives Fazit ziehen. 
Bei den Seniorenteams 
sind bekanntlich erst-
mals seit längerer Zeit 
wieder beide Teams in 
der Landesliga Nord 
unterwegs. Die Damen 
haben die neuen Spie-
lerinnen gut integriert 

und sind auf einem soliden Weg unterwegs – die Her-
ren haben sich nach ihrem letztjährigen Meistertitel 
und Aufstieg inzwischen in der neuen stärkeren Klas-
se etabliert und schon tolle Spiele mit Siegen abgelie-
fert. An der Stelle möchte ich besonders erwähnen, 
dass die Heimspiele mit den zahlreichen Zuschauern 
und Fans sich inzwischen als tolles Event entwickelt 
haben: Beste Stimmung auf den Rängen, toller Sport 
und nicht zuletzt auch mit Partycharakter, für den 
Richy Laub als Arenasprecher und mit seinen musi-
kalischen Intros bestens sorgt. Beide Reserveteams 
sind in der Bezirksklasse aktiv; während die Männer 
noch Nachholbedarf in Sachen Punkte haben, tum-
meln sich die Damen im Mittelfeld. 

Nach fast drei Jahren mit Corona haben wir uns einem 
neuen zusätzlichen Thema zustellen; die Energiekrise 
und die damit verbundene Gesetzesauflage zur 20%-
igen Reduzierung gilt u.a. für öffentliche Gebäude und 
damit auch für unsere Trainings- und Spielstätten. Ak-
tuell sehe ich hier keine weiteren Einschränkungen 
am Horizont. Aber wir haben auch schon über das Ab-
stellen der Duschen oder die temporäre Schließung 
von Sporthallen engagiert diskutiert. Wir sind hier im 
ständigen Austausch mit den verantwortlichen kom-

munalen Stellen in der Verwaltung und werden unse-
ren Beitrag zur Zielerreichung leisten.

Ich hatte in meinem letzten Beitrag bereits darauf 
hingewiesen, dass wir uns als Panthers sowohl bei 
den Trainer*innen und Übungsleiter*innen als auch 
bei den ehrenamtlich Engagierten in der Organisation 
und Verwaltung quantitativ weiter entwickeln müs-
sen, um unser Niveau zu halten und die anspruchs-
vollen Ziele nicht aus den Augen zu verlieren. Leider 
haben wir hierbei bisher nur wenig bzw. keinen Fort-
schritt gemacht. Deshalb wird und muss unsere Au-
genmerk in den nächsten Monaten darauf liegen, 
dass wir weitere Mitstreiter finden, die interessiert 
und engagiert am Ausbau der Panthersorganisati-
on mitarbeiten wollen. Stillstand wollen wir bei den 
Panthers nicht sehen – es gibt genügend Raum, neue 
Chancen zu entdecken und diese in die Praxis umzu-
setzen. Wir zählen auf euch – macht mit und seid da-
bei.

Auch wenn wir in einer Zeit unterwegs sind, die von 
uns allen spürbare Opfer abverlangt, so sollten wir 
nicht nur die negativen Seiten im gesellschaftlichen 
Leben sehen – im Verein und bei den Panthers ist im-
mer wieder Spass und Ablenkung geboten. Dieses 
sollten wir immer vor Augen haben und auch nutzen. 
Vieles können wir nicht oder kaum beeinflussen – 
beim Sport und vor allem beim Handball haben wir es 
selbst in der Hand, was wir daraus machen. 

Ich hoffe auf eine tolle und verletzungsfreie Rück-
runde für alle Panthersmannschaften. Und wenn am 
Ende dann die jeweiligen Ziele erreicht oder sogar 
übertroffen werden, dann um so besser.

Hartmut Stich 

VORWORT 

HARTMUT  STICH

Hartmut Stich,
Abteilungsleiter 
TBG Handball und 
Stv. Leiter Panthers 
Gaggenau, 
h.stich@panthers- 
gaggenau.de
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Im Familienbesitz seit 1953

Handwerksbäckerei
Max Liedtke
Eichelbergstraße 35,  
76571 Gaggenau-Bad Rotenfels,  
Telefon 07225 1595

Jasenka
PERSONENBEFÖRDERUNG & MIETWAGEN

Kranken-, Dialyse- und  
Bestrahlungsfahrten für alle Kassen

Flughafentransfer

Inland- und Auslandsfahrten

Alle Fahrten auf Abruf

Wissigstraße 18, 
76571 Gaggenau
Telefon 07225 73782,  
mobil 0163 6142564
JMarinkovic@gmx.de

GÜNSTIG · FREUNDLICH · ZUVERLÄSSIG
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Vorsichtig optimistisch
Nach unserem Aufstieg 
in die Landesliga ging 
es natürlich in erster 
Linie darum, uns mög-
lichst schnell an die ge-
stiegenen Anforderun-
gen der höheren Klasse 
anzunähern. Ich glaube 
schon, dass wir inzwi-
schen angekommen 
sind, uns etabliert ha-
ben und für die Gegner 
ein ernstzunehmendes 

Team darstellen. Die Hinrunde hat auch gezeigt, dass 
wir keinen Millimeter nachgeben dürfen, was Einstel-
lung, Engagement und Wille betrifft. Ein paar schwä-
chere Minuten, nicht mit 100 Prozent im Zweikampf, 
nicht den letzten Biss beim Ausnutzen der Torchan-
cen und schon kommen wir in Rückstand und haben 
große Mühe, diesen wieder auszugleichen. Wir sind 
in der Landesliga, und dort kann jede Situation, egal 
ob Defensive oder Offensive, entscheidend für den 
Spielausgang sein.

Natürlich hat uns auch das Verletzungspech nicht 
in die Karten gespielt; so sind mit Samuel Huber und 
Mendim Isufi schon zu Saisonbeginn zwei Rückraum-
leistungsträger durch langwierige Verletzungen aus-
gefallen. Wir konnten das teilweise ganz gut kompen-
sieren, aber natürlich ist das eine immense Schwä-
chung für das Team. Glücklicherweise konnten  wir 
dann noch kurzfristig noch Mario Cvitic in den Kader 
holen, der uns in dieser Situation auf jeden Fall weiter 
hilft. Zusätzlich fielen dann auch noch immer wieder 
einzelne Stammspieler aus, das war für die Qualität 

und Leistungsstärke der Mannschaft auch nicht för-
derlich.

Ich bin trotzdem optimistisch und glaube, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind und den Klassenerhalt 
schaffen. Das Team funktioniert, der Trainingsbesuch 
ist absolut ok und die Spieler werden aus  den Spielen 
weiter Erfahrungen sammeln. Wir müssen weiter fo-
kussiert bleiben; wir werden aus unseren Fehlern ler-
nen und werden unseren Level hochhalten und viel-
leicht noch steigern.  

Der Schlüssel zum Erfolg und damit Klassenerhalt 
ist aus meiner Sicht eine sichere, kompakt agieren-
de Abwehrarbeit. Wenn wir hier  erfolgreich sind und 
dem Gegner das Leben schwer machen, dann werden 
wir Ballgewinne erzielen, wir werden uns dann auch 
in der Offensive nach Erfolgen in der Abwehr leich-
ter tun und wir werden die paar Extra-Prozentpunk-
te herauskitzeln, die es braucht, um enge Spiele auch 
zu gewinnen. Im Angriff fehlt uns noch ein Stück weit 
die Selbstverständlichkeit und Sicherheit, um sich 
bietenden Chancen auch ausnutzen zu können. Das 
werden wir weiter trainieren – mit zunehmender Lan-
desliga-Spielpraxis werden wir hier auch Fortschritte 
machen. 

Meine Anerkennung und mein Lob gehen auch an un-
sere Zuschauer und Fans, die uns in den Heimspielen 
toll unterstützen und wirklich dafür sorgen, dass der 
siebte Mann hinter den Panthers steht. Und wir wer-
den alles daransetzen, uns durch starke Leistungen 
auch weiterhin die Unterstützung von den Zuschau-
errängen zu sichern. Danke auch von meiner Seite 
aus an meine Kollegen im Trainerteam; mit Matthias 

HERREN 1

LANDESLIGA  NORD

D ie 1 .  M a n n s c h af t s p ie l t i m S c h u t z  
e i n e r U N FA L LV E R S I C H E R U N G  

ge s p o n s o r t d u r c h d ie G e n e r a li  S u b d i r e k t io n  
C H R I S T I A N R I E G E R

Martin Ehrentraut,
Trainer 1. Herren
www.panthers- 
gaggenau.de/team-
herren-1/
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Herbst und Niclas Sänger habe ich beste Unterstüt-
zung.  

Ich bin zuversichtlich, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind und unsere sportlichen Ziele auch erreichen. Es 

wäre doch schön, nach Rundenende mit dem Klasse-
nerhalt in der Landesliga wieder einen Grund zum Fei-
ern zu haben.

Martin Ehrentraut

Mit Ihrer Eintrittskar te 
erhalten Sie nach dem Spiel 
ein Freigetränk bei unserem 
Par tner Pizzeria Da Salva .

Trainer: Martin Ehrentraut, Co-Trainer: Matthias Herbst, Niclas Sänger.
Hinten v.l.: Samuel Huber, Mathias Herbst, Mendim Isufi, Hannes Elies, Jannis Deck, Frank Sink. Mitte v.l.: Niclas Sänger, 
Daniel Beierbach, Luka Varga, Armin Kadic, Luca Wagner, Dominik Saum, Martin Ehrentraut. Vorne v.l.: 
Sandro Kühn, Pascal Stangl, Yannic Hitscherich, Dorian Caleta, Moritz Horsch, Lukas Ganz, Marius Jüppner. Es fehlt: 
Arne Koinzer, Mario Cvitic.
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Damen fast komplett im Soll
Im Großen und Ganzen 
kann ich sagen, dass 
sich die Mannschaft 
wieder in der einglei-
sigen Landesliga Nord 
eingefunden hat und 
auf einem guten Weg 
ist, sich dort einen Platz 
im gesicherten Mittel-
feld zu erarbeiten.

Hervorragend haben 
sich unsere Neuzugän-

ge eingefunden und beleben unser Spiel in vielerlei 
Hinsicht. 

Spielerisch sieht es derzeit sehr gut aus und man 
merkt, dass sich die Mannschaft qualitativ weiterent-
wickelt hat.

Ebenso wirkt sie charakterlich gefestigter und hat vor 
allem taktisch und kämpferisch einen großen Schritt 
nach vorne gemacht. Natürlich kann es auch wieder 
Rückschläge geben, aber diese Attribute gilt es jetzt 
in der zweiten Saisonhälfte zu bestätigen.

Wir hatten in der Hinrunde in der sehr ausgegliche-
nen Landesliga Nord auch einige Minuspunkte zu 
beklagen, die nicht unbedingt nötig waren. So ver-
lor die Mannschaft gleich drei Spiele mit nur „einem 
Tor“ jeweils erst in den Schlusssekunden. Nur gegen 
den Tabellenführer Sinzheim war das Team deutlich 
geschlagen.

Dem gegenüber gab es aber auch zum Teil deutliche 
Siege; auch gegen Mannschaften, denen wir in der 
letzten Runde noch unterlegen waren.

Die Abstände innerhalb der Liga sind äußerst knapp. 
Zwischen dem 3. und 11. Platz (Abstiegsplatz) liegen 
derzeit mickrige 6 Punkte. Das bedeutet auch, mit ei-
ner Schwächephase ist man schnell wieder im Tabel-
lenkeller. Somit ist Vorsicht geboten, weil wir in der 
Saison jetzt in die Phase eintreten, in der sich ent-
scheiden wird, ob die gesteckten Ziele erreicht wer-
den können oder nicht. 

Sportlich bedeutet das für Trainer und Spielerinnen 
„am Ball“ zu bleiben und in ihren Bemühungen nicht 
nachzulassen. Jeder jetzt noch errungene Punkt 
kann am Ende zählen und für uns Gold wert sein.

Die Zielrichtung für das neue Jahr ist das Verteidigen 
des jetzigen Tabellenplatzes im gesicherten Mittel-
feld. Wir werden weiter arbeiten und das Zusammen-
spiel im Mannschaftsverbund noch mehr forcieren. 
Ich habe rückblickend nicht unbedingt erwartet, dass 
wir schon so weit sind. Aber ich freue mich natürlich 
über die offensichtlichen Fortschritte.

Auch der vor Saisonbeginn von mir angesprochene 
Austausch zwischen 1. und 2. Damen sowie den noch 
jugendspielberechtigten Spielerinnen hat an Fahrt 
zugenommen. Wir sind hier gemeinsam auf einem 
guten Weg. 

Wir freuen uns auf Sie – unsere treuen Fans und Zu-
schauer - im neuen Jahr und hoffen, Sie alle wieder 
„gesund“ in der Halle begrüßen zu können.

Bis dahin recht herzlichen Dank für den bisherigen 
Support. Das kommt sowohl von meiner Seite aus als 
Trainer als auch von der Mannschaft.

Ralf Pferrer

DAMEN 1+

LANDESLIGA  NORD

Ralf Pferrer,
Trainer 1. Damen
www.panthers- 
gaggenau.de/team-
damen-1/
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Trainer: Ralf Pferrer, Betreuerin: Sabine Geiges.
Hinten v.l.: Ralf Pferrer, Nina Strack, Melissa Fritz, Christina Birner, Lena Hartmann, Tamara Rieger, Lena Siegel, 
Katharina Geiges, Sabine Geiges. Vorne v.l.: Hannah Stößer, Laura Winkler, Ana-Marija Lovric, Lea Krieglstein, 
Nadine Grüsser, Sarah Haitz. Es fehlen: Sophia Maier, Anna Ludwig, Samira Fieg, Dana Laub, Jana Störtzer.
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Haben noch Nachholbedarf
Mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf kann und will 
ich als verantwortlicher 
Trainer nicht zufrieden 
sein. Die Punkteaus-
beute ist mager und so 
müssen wir noch eini-
ges investieren, damit 
unser Ziel Klassener-
halt erreicht werden 
kann. Ich habe bereits 
vor Rundenbeginn in 
meinem Ausblick auf 
die Hallenrunde darauf 

hingewiesen, dass wir vor allem im Defensivbereich 
Defizite haben und daran arbeiten müssen, diese so-
weit wie möglich auszugleichen. Diesen Plan konn-
ten wir in der Hinrunde nur selten umsetzen – nach 
wie vor bekommen wir viel zu viele Gegentreffer. Und 
wenn wir dann im Angriff diese Gegentreffer wieder 
aufwändig aufholen müssen, gehen natürlich auch ir-
gendwann die Körner aus und die Kraft bzw. Konditi-
on reicht dann nicht mehr. Die Bezirksklasse ist durch 
die drei Landesligaabsteiger auch stärker geworden 
und hat an Qualität gewonnen. Trotzdem hatten wir 
unsere Chancen und haben auch schon das ein oder 
andere Mal einen klaren Vorsprung gegen Ende ver-
spielt. Wir werden aber weiterarbeiten – den Kopf in 
den Sand stecken werden wir keines Falls. Durch die 
dauerhaften und langwierigen Verletzungsproble-
men bei den 1.Herren konnten wir bisher auch kaum 
qualitative Verstärkungen von oben bekommen. Das 
spielt uns ebenfalls nicht in die Karten. 

Wir werden die Rückrunde in der Bezirksklasse auf 
jeden Fall seriös und mit vollem Elan angehen. Mit 

den Spitzenteams brauchen wir uns nicht zu mes-
sen. Aber es gibt ein paar Mannschaften, mit denen 
wir gut mithalten können. Darauf müssen wir uns fo-
kussieren und alle Anstrengungen unternehmen, in 
diesen Matches auch zu punkten. Zu was es dann am 
Saisonende reichen wird, wissen wir nicht. Aber wir 
werden nichts unversucht lassen, in der Rückrunde 
erfolgreicher aufzutreten als in der Hinrunde. Dazu 
gehört auch, dass die Spieler weiter an sich arbeiten, 
an sich glauben und das eine Stück weit verloren ge-
gangene Selbstbewusstsein wieder zurückzugewin-
nen und aufzubauen. Mit Siegen wird vieles leichter 
und selbstverständlicher; uns fehlen einfach die Er-
folgserlebnisse.

Ich glaube schon, dass wir noch was reißen und Punk-
te einfahren werden. Dazu bedarf es aber einer inten-
siven Trainingsarbeit, einem großen Engagement und 
einem Glauben an eigene Stärken. Und das wollen 
alle – Trainerteam und Spieler – in der 2.Saisonhälf-
te auch zeigen. 

Wir werden alles daransetzen, besser auszusehen 
und abzuschneiden als in der Hinrunde. Zu was das 
dann reicht, werden wir sehen. Wir haben es in unse-
ren eigenen Händen. 

Auch wenn wir aktuell sportlich nicht unbedingt auf 
einer Erfolgswelle schwimmen, so hoffen wir trotz-
dem, dass uns unsere Zuschauer weiter unterstützen 
und der Mannschaft den Rücken stärken. Gemeinsam 
können wir mehr bewegen.

Manuel Kuppinger

HERREN 2 

BEZIRKSKLASSE 

Manuel Kuppinger,
Trainer 2. Herren
www.panthers- 
gaggenau.de/team-
herren-2/
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Trainer: Manuel Kuppinger, Co-Trainer: Michael Fels, Teambetreuer: Fabian Fürniß. 
Hinten v.l.: Manuel Kuppinger, Florian Kloss, Max Kappenberger, Patrick Siegel, Lukas Ammann, Fabian Fürniß
Vorne v.l.: Jannes Damm, Felix Stahlberger, Michael Elies, Brian Huynh. Es fehlen: Achim Merz, Nicolas Deck, Marin 
Kikic, Michael Fels.



16

Runde verlief bisher zufriedenstellend 
Unser gemeinsames 
Ziel vor Beginn der Hal-
lenrunde war, die rela-
tiv stark eingeschränk-
te Spielfähigkeit der 
2.Damen zu steigern. 
Ich glaube, das ist uns 
im Wesentlichen auch 
ganz gut gelungen. So-
wohl A-Jugendspiele-
rinnen als auch B-Mäd-
chen mit Spielberech-
tigung haben das Team 

sowohl zahlenmäßig als auch in der Qualität deut-
lich verstärkt. Da auch die Stammkräfte noch relativ 
jung sind, geht es weiter darum, aus den Einzelspie-
lerinnen ein Team zu formen und die Handball-Ba-
sics weiter zu entwickeln. Durch vermehrte Spielpra-
xis können die Nachwuchskräfte weiter Erfahrungen 
sammeln und sich für einen Einsatz in den 1.Damen 
vorbereiten und auch empfehlen. Zusätzlich ist es 
meine Aufgabe, die individuellen Stärken der Spie-
lerinnen weiter zu fördern und sie auf ihrem Weg zu 
unterstützen. Das spielerische und taktische Niveau 
jedes Einzelnen ist auf jeden Fall genauso weiter stei-

gerungsfähig wie das des Mannschaftverbundes. Mit 
den erreichten vier Siegen in der Hinrunde bin ich und 
können wir alle zufrieden sein. Damit konnten wir uns 
einen Platz in der oberen Tabellenhälfte erspielen. Un-
ser Ziel für die Rückrunde ist es, diesen Platz zu vertei-
digen. Und mit mehr Erfahrung kommen auch noch 
bessere Leistungen zustande. 

Es ist schön zu sehen, wie die Mädels zusammen-
wachsen und sowohl auf dem Spielfeld als auch au-
ßerhalb des Spielfeldes zusammenhalten. Ich bin 
schon ein bisschen stolz auf die Mädels und wünsche 
mir, dass sie in der Rückrunde das gleiche Engage-
ment und den gezeigten Zusammenhalt beibehalten. 
Wir wollen uns noch verbessern und uns zum Runde-
nende unter den ersten drei platzieren. Für mich wäre 
es natürlich auch toll, wenn die ein oder andere Spie-
lerin aus meiner Truppe in der Rückrunde auch den 
Sprung in die 1.Damenmannschaft schafft und dort 
zumindest zeitweise auch Einsatzzeiten bekommt. 
Das würde nochmals einen Schub und einen positi-
ven Rundenabschluss mit sich bringen.

Michael Fels  

DAMEN  2

BEZIRKSKLASSE

Michael Fels
Trainer 2. Damen
www.panthers-
gaggenau.de/team-
damen-2/
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Trainer: Michael Fels, Teambetreuerin: Sabine Geiges.
Hinten v.l.: Celine Stich, Frauke Westermann, Elena Baier, Lena Hartmann, Hanna Kuka, Anna-Lena Wartmann, Sabine 
Geiges. Vorne v.l.: Carina Rutkaneit, Nicole Heuer, Ana-Marija Lovric, Nina Spissinger, Sophia Ullrich. Es fehlen: Michael 
Fels, Jessica Höwing, Hanna Wunsch, Theresa Wunsch, Asude Yesilyurt, Anela Kijamet, Marisa Polzer.
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Bevor ich auf die einzelnen Jugendmannschaften ein-
gehe, möchte ich die Panthers-Familie und ihre Fan ś 
darüber informieren, dass unser Jugendkoordinator 
Sebastian Hartmann aus beruflichen Gründen sein 
Amt mit sofortiger Wirkung zur Verfügung gestellt 
hat. Die Panthers Gaggenau bzw. JSG Panthers/Murg 
bedanken sich bei Sebastian für sein vierjähriges En-
gagement in einer verantwortlichen Funktion im Ju-
gendbereich und wünschen ihm auf seinem weite-
ren Weg alles Gute. Natürlich wird er uns und seine 
Frau Regina den Panthers nicht verloren gehen, da 
ihre drei Kinder Hannes, Lena und Clara alle aktiv bei 
den Panthers Handball spielen, wobei Hannes noch 
mit einem Zweifachspielrecht bei der JHA Baden in 
der BWOL spielt.

A- M Ä D C H E N
Da wir in dieser Altersgruppe lediglich 4 A-Jugend-
spielerinnen zur Verfügung hatten, die aber leistungs-
mäßig unbedenklich bei den Damen eingesetzt wer-
den können, haben wir von einer Meldung zur Hallen-
runde abgesehen.

B1 - M Ä D C H E N
Siehe Bericht von Ralf Abele

B2- M Ä D C H E N
Unsere B2-Mädchen, die noch mit C-Jugendspielerin-
nen aufgefüllt wurden, haben sich unter dem Trainer-
team um Carsten Rieger zu einem motivierten Team 
entwickelt, das durch ihre Leistungen auf sich auf-
merksam machen konnte. Derzeit liegen die Mädels 
im Mittelfeld in der Bezirksklasse.

C - M Ä D C H E N
Siehe Bericht von Rainer Merkel

D1+2- M Ä D C H E N
Mit einem leistungsorientierten Training hat es das 
Trainerteam um Aline Obreiter geschafft, das Spielni-
veau beider Mannschaften erheblich weiterzuentwi-
ckeln. Beide Mannschaften spielen in der Bezirksklas-
se, wobei derzeit die D2 um die Qualifikation zur Süd-
badischen Meisterschaft gut im Rennen liegt und die 
D1 sich im vorderen Mittelfeld etabliert hat.

Drücken wir den D2-Mädels die Daumen, dass sie ihr 
großes Ziel erreichen werden.

E - M Ä D C H E N
Unsere E-Mädels sind ebenfalls gut in die Hallenrun-
de gestartet und zeigen unter ihrem Trainerteam um 
Marion Weis einen erfrischenden Handball, dies sich 
auch durch die inoffizielle Tabellenplatzierung zeigt. 
Dies gilt es nun durch konsequentes Training best-
möglich weiterzuentwickeln, um auf dem erfolgrei-
chen Pfad bleiben zu können.

F - M Ä D C H E N
Auch unsere F-Mädels haben einen guten Zulauf wo-
rauf sich das Trainerteam um Doris Bold besonders 
freut. Alle Mädels sind begeistert dabei, freuen sich 
auf das wöchentliche Training und insbesondere 
auch auf die Turniere, wo die Mädels in der gemisch-
ten F4-Jugend aktiv und auch erfolgreich im Einsatz 
sind.

Rainer Förderer

PANTHERS  INSIGHT

WEIBLICHE JUGEND
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PANTHERS  INSIGHT 

TRAINERFORTBILDUNG

Übungsleiterfortbildungen     
Während der Corona-Pandemie wurden vom Südba-
dischen Handballverband fast keine Übungsleiter-
fortbildungslehrgänge mehr durchgeführt. Daher er-
gab es einen Stau bei den Fortbildungsangeboten. 
Jürgen Förderer konnte bereits in 2020 unter stren-
gen Hygiene-Voraussetzungen seine Fortbildung in 
Steinbach durchführen.  

In 2022 haben weitere sieben Übungsleiter der 
Panthers ihre Weiterbildung absolviert und sich auf 
den neuesten Stand der Trainerausbildung  bringen 
können. Dies ist ein wichtiger Schritt, um gerade in 

der Jugendarbeit die neusten Methoden der Ausbil-
dung und der Teambetreuung aneignen zu können. 

Unsere zertifizierten Übungsleiter mit C-Schein müs-
sen alle 4 Jahre und die B-Scheininhaber sogar alle 3 
Jahre eine Fortbildung absolvieren.  

Derzeit sind bei den Panthers 12 lizenzierte Übungs-
leiter*innen im Einsatz, wobei 2 Trainer die B-Trai-
ner-Lizenz Leistungssport und 10 Trainer*innen die 
C-Trainer-Lizenz Leistungssport besitzen. 

Rainer Förderer
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Leistungssport auf hohem Niveau
Es ist eingetreten, was vorauszusehen war und in der Saisonvorschau so auch 
schon vermutet wurde, das Niveau in der Oberliga BW ist überwiegend richtig gut 
und mit einer Südbadenliga nicht im Ansatz zu vergleichen. 

Die Spielerinnen sind athletisch, technisch und handballerisch super ausgebil-
det und bringen bedingt durch die Nachwuchsleistungszentren der Bundesliga-
mannschaften auch höhere Ansprüche mit. Schon jetzt zum Ende der Hinrunde 
zeigt sich, dass wir mit den ersten fünf bis sechs Mannschaften nicht mithalten 
können. Gegen die restlichen Mannschaften hatten wir jedoch eine reelle Chan-
ce, Punkte einzufahren, was aber leider nicht gelang. Es ist also nicht so, dass wir 
keine Aussicht auf ein Erfolgserlebnis haben – trotz dem einen Punkt, der im letz-
ten Spiel vor Jahresende gegen die SG Ober-/Unterhausen nach einer Führung 
mit dem 22:21 kurz vor Spielende erspielt werden konnte, der aktuell zu  Buche 
steht. 

Leider kamen zur ohnehin viel zu dünnen Personaldecke auch noch zum Teil län-
gere verletzungsbedingte Ausfälle hinzu, so dass den Mädels in den allermeisten 
Spielen Richtung Schlusspfiff schlichtweg die Puste ausging. 

Wir werden versuchen, in der Rückrunde den einen oder anderen Punkt zu holen 
und wenn möglich besser als Platz 10 abzuschneiden. Der Abstand nach vorne ist 
nicht allzu groß, was uns positiv stimmt!

Ralf Abele 

B 1 - MAEDCHEN

OBERLIGA  BADEN - WUERTTEMBERG

Ralf Abele,
Trainer B-Mädchen
www.panthers-
gaggenau.de/b-
maedchen/

Trainingszeiten B1: 
Dienstag und  
Donnerstag 18.45 
– 20.15 Uhr Traisch-
bachhalle Gaggenau



25

Trainer: Ralf Abele, Co-Trainer und Teambetreuer: Thomas Förderer. 
Hinten v.l.: Thomas Förderer, Mia Heck, Petra Botarel, Lena Korte, Jana Link, Julia Wohland, Jana Varga, Ralf Abele. 
Vorne v.l.: Emely Ullrich, Hellen Hutzenlaub, Leonie Merkel, Vanessa Klaric, Ronja Lutz, Anne Herm. 
Es fehlen: Nina Stößer, Sarah Schulteis, Mario Pastuovic (Sponsor Trikot).
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Erfolgreicher Start in der Südbadenliga
Nachdem man mit 
zwei Turniersiegen bei 
Rasenturnieren gegen 
vermeintlich stärke-
re Gegner aufhorchen 
ließ, fuhr man kurz vor 
Saisonbeginn zu ei-
nem Einladungsturnier 
nach Ober- / Unterhau-
sen in der Nähe von 
Reutlingen. 

Bei dem hochbesetzten 
Turnier, an dem über-
wiegend Mannschaf-
ten aus der Württem-
berg-Oberliga teilnah-
men, konnte man sich 
beachtlich aus der Affä-
re ziehen und Erfahrun-

gen auf die kommenden Verbandsspiele in der Süd-
badenliga sammeln.

Zum Saisonbeginn traf man in den ersten beiden Be-
gegnungen gleich auf die Meisterschaftsfavoriten 
aus Ettenheim und Steißlingen. Beide Mannschaften, 
gespickt mit vielen SHV-Kader-Spielerinnen, zeigten 
in der Bad Rotenfelser Halle ihr Können. 

Während man gegen Ettenheim in einer spannenden 
Begegnung das Spiel lange ausgeglichen gestalten 

konnte, war man gegen die C-Mädchen aus Steißlin-
gen trotz großem Kampf chancenlos. 

Welches Potential in den Panthers-Mädels steckt, 
zeigten sie am 3. Spieltag gegen Allensbach. Von Be-
ginn an setzte man sich Tor um Tor ab, sodass man 
das Spiel deutlich mit 41:24 gewinnen konnte. Beim 
ersten Auswärtsspiel der Saison in Schiltach konnte 
man direkt an die Leistung gegen Allensbach anknüp-
fen. Obwohl man zwischenzeitlich den roten Faden 
verloren hatte, gewann man das Spiel trotzdem hoch-
verdient mit 33:32. 

So steht man aktuell auf dem 4. Tabellenplatz, den 
man auch als Saisonziel im Auge behält. Da man ge-
gen die „Großen 3“ (Ettenheim, Steißlingen und Frei-
burg) nur Außenseiterchancen besitzt, ist das ge-
steckte Ziel auch nicht zu hoch gegriffen.

Die Arbeit mit den Mädels macht dem Trainerteam 
riesigen Spaß, da die Trainingsbeteiligung sehr hoch 
ist, die Mädels vollen Einsatz zeigen und der Spaß 
nicht zu kurz kommt.

Kleine Anekdote: Oft müssen die Eltern nach dem 
Training noch einige Minuten vor der Halle auf Ihre 
Kids warten, weil sich die Mädels in eine Hallenecke 
verkrochen haben, um noch in sehr geselliger Runde 
z.B. mitgebrachte Muffins verspeisen. Das nenne ich 
Teamspirit.

Rainer Merkel

C 1 -   MAEDCHEN

SUEDBADENLIGA

Trainingszeiten: 
Dienstag und 
Donnerstag 18.45 
– 20.15 Uhr Traisch-
bachhalle Gaggenau

Rainer Merkel,
Trainer C1-Mädchen
www.panthers- 
gaggenau.de/c- 
maedchen/
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Trainer: Rainer Merkel, Co-Trainerin und Teambetreuerin: Hannah Stößer.
Hinten v.l.: Rainer Merkel, Lenya Lippold, Ronja Lutz, Mara Biedermann, Sanja Borbelj, Hannah Stößer. Vorne v.l.: 
Anne Kiefer, Rosa Kresin, Nike Bender, Lejla Licina, Cassandra Borbelj. Es fehlen: Sarah Schulteis, Ella Föry, Lilly 
Wunsch.
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C 2 +  B 2 - MAEDCHEN 

BEZIRKSKLASSE

Trainingszeiten 
C2+B2: Mittwoch 
19.00 – 20.15 Uhr 
Traischbachhalle 
Gaggenau

Trainer: Carsten Rieger, Co-Trainerinnen: Sophia Maier (Teambetreuerin C2 + B2), Ana 
Marija Lovric.
Hinten v.l.: Carsten Rieger, Milena Landeka, Alia Stahl, Janina Francus, Leonie Merkel, 
Marija Palameta, Sophia Maier, Ana Marija Lovric, Mitte v.l.: Roxana Kionka, Annika 
Smarslik, Aleen Gramling, Katharina Merkel, Eva Bastian, Valeria Rojas, Nele Pregger, 
Giulia Tomasello. Vorne v.l.: Selina Jülg, Ema Roman.  
Es fehlen: Dominika Makosza, Frederike Krög, Patriza Dold, Marleen Wagner, Lina 
Baldes.
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D 1 + D 2  - MAEDCHEN

BEZIRKSKLASSE

Trainerin D1+2: Aline Obreiter, Co-Trainer*in: Nina Fuhrmann, Holger Lunau, 
Team-Betreuerin: D1+2: Nina Fuhrmann, Aline Obreiter. 
Hinten v.l.: Aline Obreiter, Clara Hartmann, Maxi Wycisk, Emma Rieger, Helena 
Burst, Anna Hagner, Selina Panaset, Andreea Crisan,  Sophie Lang, Laura 
Sanwald, Nike Heiser, Nina Fuhrmann. Mitte v.l.: Jule Schikotanz, Amna Pracic, 
Leonie Marinkovic, Lara Brüggemann, Mila Obreiter, Emelie Übelher, Lina 
Merkel, Teresa Maltempo, Luna Peter, Sarah Gilles, Lea Fuhrmann, Karla Natkaj. 
Vorne v.l: liegend : Gabrijela Juric, Mia Pfaff.  
Es fehlen: Holger Lunau.

Trainingszeiten: 
Montag 17.30 – 
19.30 Uhr und 
Donnerstag 16.00 – 
17.30 Uhr, Realschul-
sporthalle Rotenfels
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E - MAEDCHEN

BEZIRKSKLASSE

Trainingszeiten: 
Dienstag 16.45 – 
18.00 Uhr Realschul-
sporthalle Rotenfels 
Donnerstag 17.00 
– 18.45 Uhr Traisch-
bachhalle Gaggenau

Trainerin und Teambetreuerin: Marion Weis, Co-Trainerinnen: Jana Varga, 
Emily Ullrich.
Hinten v.l.: Marion Weis, Laura Ziegler, Leonie Übelher, Anna Scionti, Pauline Bastian, 
Amelie Straub, Valentina Dumancic, Miriam Hudorovic, Jana Varga. Mitte v.l.: Dalal 
Kuka, Matea Radosevic, Jana Schikotanz, Mara Krupp,
Lara Merkel, Lena Lemajic, Alessia Frisch, Hannah Westermann, Emely Ullrich. Vorne 
v.l.: Mila Glatt, Jule Heck, Carla Crisan, Hellen Siwik, Marleen Markert, Claudia 
Bechtold, Franka Reinhard, Jelena Brkic. Es fehlen: Aliyah Demirbas.
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F - MAEDCHEN

STAFFEL

Trainerin und Teambetreuerin: Doris Bold, Co-Trainerin: Jana Link. 
Hinten v.l.: Jana Link, Mia Klenk, Olivia Weigl, Nina Trinkies, Marie Schnepf, Iva 
Krivic, Doris Bold. Vorne v.l.: Jule Lünebürger, Lea Mika, Tia Marinkovic, Lea 
Schmidt, Ciara Lust, Pia Westermann, Sophia Haßler, Florentina Förderer, Laura 
Natkaj. Es fehlen: Zümra Kaya, Sanaz Safizada, Nazanin Moradi, Jolie Fuhrmann, 
Annina Guschmann, Zoe Jukic.

Trainingszeiten: 
Dienstag 15.30 – 16.45 
Uhr Realschulsport-
halle Rotenfels
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10% des Verkaufserlöses unserer Fanarktikel
spenden wir an die Lebenshilfe Rastatt/Murgtal e.v.
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A-J U G E N D
Unsere A-Jugend hatten wir kurz nach Beginn der lau-
fenden Hallenrunde zurückgezogen, da es aufgrund 
der Doppelbelastungen einzelner B-Jugendspieler, 
die in der A-Jugend ausgeholfen hatten, nicht über 
die ganze Runde zumutbar gewesen wäre. Die A-Ju-
gendlichen trainieren und spielen inzwischen bei der 
2. Herrenmannschaft. 

B -J U G E N D
Unsere B-Jugend spielt in der Bezirksklasse und liegt 
auf dem 3. Tabellenplatz. Ziel sollte auf jeden Fall sein, 
bis zum Abschluss der Runde um die Meisterschaft 
mitzuspielen. Der Fokus liegt jedoch auf der Weiter-
entwicklung der Spieler persönlich und der Mann-
schaft.

Soweit es der Zeitplan ermöglicht, werden unsere Ei-
gengewächse Hannes Hartmann und Adrian Caleta, 
die mit Zweifachspielrecht bei der JHA Baden in der 
mJB-BWOL spielen, unsere Jungs unterstützen.

C 1+2-J U G E N D
Unsere C1- und C2-Jugend spielen ebenfalls in der Be-
zirksklasse. Während die C1 sich auf dem 3. Tabellen-
platz festgesetzt hat, liegt die C2 auf einem guten 7. 
Tabellenplatz. Hierbei hat unser Trainer Richard Link 
die einzelnen Mannschaften mit einer ausgewogenen 
Mischung aus jungem und älterem Jahrgang zusam-
mengestellt. Dabei wird sichergestellt, dass sich alle 
Spieler auch außerhalb den Trainingseinheiten bei 
den Verbandsspielen erfolgreich weiterentwickeln 
können.

D1+2-J U G E N D
Nachdem unsere D1-Jugend die Qualifikation für die 
Bezirksklasse knapp verpasst hatte, spielt sie zusam-
men mit der D2-Jugend in der Kreisklasse. Das Trai-
nerteam Kay Brüggemann, Richy Laub und Sandro 
Kühn haben bisher eine hervorragende Arbeit geleis-

tet und das  Team D1 durch intensives Grundlagen-
training und Disziplin erheblich weiterentwickelt. 
Dies zeigt sich auch in der Tabellenplatzierung, wo 
man souverän und ungeschlagen auf dem 1 Tabellen-
platz steht. Die gemischte D2, die sich ausschließlich 
aus Spieler*innen der HSG Murg und jüngerem Jahr-
gang zusammensetzt, tut sich dagegen erwartungs-
gemäß schwer.

E -J U G E N D
Unsere hochmotivierten und trainingsfleißigen 
E-Jungs starteten erwartungsgemäß siegreich in die 
Qualifikationsrunde. Leider verletzte sich der etatmä-
ßige Torhüter Leonardo Caleta (allerdings nicht beim 
Handball) so dass er mehrere Monate ausfiel und der 
Mannschaft fehlte. Trotzdem konnten sich die Jungs 
für die Leistungsklasse, die ab Januar ausgespielt 
wird, qualifizieren. Herzlichen Glückwunsch.

F 1+2+3 -J U G E N D
Unsere F-Jungs  erfreuen sich einem starken Zulauf, 
so dass wir 3 F-Jugendmannschaften zu den Turnier-
spielen melden konnten. Alle Mannschaften spielen 
einen begeisterten und erfolgreichen Handball in ih-
ren jeweiligen Leistungsklassen. Die F4 spielt als rei-
ne Mädchenmannschaft. 

M/ W - M I N I S
Das Trainerteam um Raphaela Kurschus leistet mit 
ihren vielseitigen und abwechslungsreichen Bewe-
gungsübungen mit  und ohne Ball eine tolle Aufbau-
arbeit, die unsere Kleinsten mit Begeisterung anneh-
men. Dies zeigt sich auch an dem großen Zulauf von 
Mädels und Jungs, die den Weg freitags um 15.30 Uhr 
in die Realschul-Sporthalle in Bad Rotenfels wahrneh-
men.

Rainer Förderer

PANTHERS  INSIGHT

MAENNLICHE  JUGEND
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B - JUGEND

BEZIRKSKLASSE

Trainer B-Jugend: Pascal Stangl, Co-Trainer: Marius Jüppner, Thorsten Wacker, 
Teambetreuer: Pascal Stangl.
Hinten v.l.: Ivan Manduric, Hagen Brockmann, Hannes Hartmann, Adrian Dogoter, 
Danu Dogoter, Nelio Mink. Vorne v.l.: Thorsten Wacker, Mika Wacker, Maximilian Hatz, 
Alessandro Götz, Luka Abele, Marvin Spiller, Marius Jüppner. Es fehlen: Pascal Stangl 
(Fotograf), Florian Lieser, Pascal Dold, Mika Senkel, Adrian Caleta, Phileas Melchert.

Trainingszeiten:  
Montag 18.30 – 
20.00 Uhr und 
Donnerstag 18.30 – 
20.00 Uhr Realschul-
sporthalle  Rotenfels
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C 1  + C 2 - JUGEND

BEZIRKSKLASSE

Trainer: Richard Link C1 + C2, Co-Trainer: Marco Reif, Fabian Fürniß 
(Teambetreuer C1 + C2), Georg Francus.
Hinten v.l.: Fabio Wunsch, Nick-Louis Aurich, Ben Kirberg, Filip Stanojcic, Lukas 
Rau, Finn Former, Marijo Manduric. Mitte v.l.: Marco Reif, Silas Stößer, Adrian 
Link, Roman Herm, Nici Ruf, Lennart Reif, Georg Francus, Richard Link. Vorne 
v.l.: Elias Bukaty, Gabriel Wörner, Niklas Merkel, Felix Storz, Sandro Royer, 
Elias Ieronimo, Fabian Francus. Es fehlen: Fabian Fürniß, Adrian Dogoter, Jakob 
Rahner, Bastian Schillinger, Marko Hrkac, Paul Zerrer, Max Jung.

Trainingszeiten: 
Montag 18.00 – 
19.30 Uhr Sporthalle 
Goethe Gymnasium 
Gaggenau  
Donnerstag 17.30 – 
19.00 Uhr Realschul-
sporthalle Rotenfels
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D 1 + D 2  -  JUGEND

KREISKLASSE 

Trainingszeiten D1: 
Dienstag und 
Donnerstag 17.30 
– 19.00 Uhr Traisch-
bachhalle Gaggenau

Trainer und Teambetreuer: Kay Brüggemann, Co-Trainer: Richard Laub, Sandro Kühn.
Hinten v.l.: Liam Vieru, Julian Laub, Devin Sarac, Marco Bechthold, Lionel Gradecak, 
Paul Jung, Kay Brüggemann. Vorne v.l.: Oscar Krög, Maurice Richter, Janis Glatt, 
Kilian Bukaty, Benjamin Gerbig, Emilian Merkel, Elias Bukaty, Marcel Schnepf, Kjell 
Stockbrink.
Es fehlen: Sam Banasch, Amer Gholzan, Richard Laub, Sandro Kühn.

Trainingszeiten D2: 
Dienstag 17.30 – 
19.00 Uhr und  
Donnerstag 17.00 – 
18.30 Uhr Realschul-
sporthalle Gernsbach
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E - JUGEND

QUALIFIKATIONSRUNDE BEZIRK

Trainer und Teambetreuer: Jochen Bolzhauser, Co-Trainer: Kai Lippold.
Hinten v.l.: Kai Lippold, Levi Schottmüller, Tim Hagner, Lukas Bolzhauser, Jonah 
Lippold, David Ramljak, Jochen Bolzhauser. Vorne v.l.: Laurenz Day, Lorenz Rohloff, 
Leonardo Caleta, Rio Janus, Mateao Hrkac. Es fehlen: Louie Hahn, Marlon Amend.

Trainingszeiten: 
Dienstag 16.30 – 
18.00 Uhr Realschul-
sporthalle Rotenfels 
Donnerstag 18.00 – 
19.00 Uhr Sporthalle 
Goethe Gymnasium

Jonah Lippold bei der VR-Talentiade 2022 unter den Besten  
in der Sportart Handball
Nachdem sich unsere E-Jugendspieler Jonah Lippold und Tim Hagner in der 
Sportart Handball über den Bezirksentscheid für die Endrunde der VR-Talentia-
de des Südbadischen Handballverbandes qualifizierten fand am 17.12.2022 der 
SHV-Verbandsentscheid in Sandweier statt. Bei diesem Saison-Highlight wurde 
Jonas als eines der 12 besten Kinder im SHV gesichtet und für einen besonderen 
Erlebnistag mit der SHV-Vizepräsidentin Jugend – Ronja Holzmann – eingeladen. 
Die Panthers-Familie gratuliert den Beiden für die Teilnahme und Jonah für die ein-
malige und außergewöhnliche Leistung ganz herzlich.        Rainer Förderer
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F 1 + F 2  - JUGEND

STAFFEL

Trainingszeiten: 
Montags 16:30 – 18:00 
Uhr Realschulsport-
halle Rotenfels

Trainer und Teambetreuer: Jürgen Förderer, Trainerinnen: Jessica Förderer, Melanie 
Merkel, Co-Trainer*in: Katharina Merkel, Adrian Link.
Hinten v.l.: Katharina Merkel, Jessica Förderer, Jürgen Förderer, Melanie Merkel, 
Adrian Link. Mitte v.l.: Ivano Pastuovic, Emil Riel, Max Ritter, Louie Hahn, Lennart 
Simrak, Kolija Kunde, Marko Coric, Mateo Merkel, Noah Förderer. Vorne v.l.: Magnus 
Markert, Noah Klenk, Theodor Schmidt, Matti Plocher, Mika Abele, Jakob Jung, 
Maximillian Moser, Ben Kohlbecker, Lenn Obreiter. Es fehlen: Mathis Merkel, Jannik 
Spiller, Johannes Bernatzky, Conner Haug, Maxim Schall, Leon Läufer, Ranhard, 
Marlon Kries.
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Großer Zulauf bei den Kleinsten
Die Basis unseres Vereins bilden unsere Minis - die Mädchen und Jungen im Al-
ter von vier bis sechs Jahren. Um schon den Jüngsten die Begeisterung für das 
Handballspiel zu vermitteln und den Einstieg in diesen anspruchsvollen Mann-
schaftssport zu ermöglichen, stehen bei unseren Trainingseinheiten vielseitige 
Bewegungserfahrungen mit und ohne Ball im Vordergrund. Spielerisch, mit viel 
Spaß und ohne Leistungsdruck erlernen die Kinder den Umgang mit dem Ball, 
das Prellen, Fangen und Werfen. Gleichzeitig trainieren sie in unterschiedlichs-
ten Übungsformen ihre Koordination, Motorik und Kondition. Wichtig ist es uns, 
dass unsere Mädels und Jungs Spaß am Handballspiel haben und sich dabei wohl 
fühlen.

Derzeit werden jeden Freitag (außerhalb der Schulferien) von 15:30 Uhr bis 16:30 
Uhr circa 30 Kinder von einem engagierten Team, das aus vier Trainer*innen be-
steht, betreut und individuell gefördert. 

Über weiteren Zulauf an handballbegeisterten Kindern und auch Erwachsenen 
zur Erweiterung des Trainerteams freuen wir uns sehr. 

Raphaela Kurschus

PANTHERS MINIS

Raphaela Kurschus,
Trainerin Minis 
 www.panthers- 
gaggenau.de/team-
anfaenger/

Trainingszeiten: 
Freitag: 15.30 – 
16.30 Uhr Real schul-
sport halle Rotenfels

Trainerin und Teambetreuerin: Raphaela Kurschus, Co-Trainer*innen: Marion Weis, Kay Brüggemann, Lena 
Hartmann, Lara Brüggemann. Hinten v.l.: Lena Hartmann, Marion Weis, Raphaela Kurschus, Julius Kappler, Finn 
Drützler, Eric Riel, Lias Kohl,Fabian Kohl, David Schorpp, Henri Laux, Moritz Gärtner, Kay Brüggemann, Lara 
Brüggemann. Vorne v.l.: Lina Pospiech, Emma Götzmann, Lian Schorpp, Mara Kohlbecker, Hannah Holderied, Paula 
Kurschus, Jonathan Laub, Theo Samal, Leo Brüggemann. Es fehlen: Adriana Simonovic, Elias Baal, Elis Fidan, Elyas 
Joof, Hanna Haßler, Jakob Fritz, Lennard Hermann, Levi Maxim Maier, Lia Biehl, Lina Schmeiser, Marla Fritz, Matea 
Ramljak, Mats Gries, Noah Maier, Samuel Betz, Sophia Basler.
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PANTHERS  INSIGHT

TALENTSCHMIEDE

Werden auch Sie Mitglied bei den Panthers Gaggenau.  
Weitere Infos unter: www.panthers-gaggenau.de oder  

per E-Mail: j.foerderer@panthers-gaggenau.de oder 
h.stich@panthers-gaggenau.de

Spiel  auch  Du  Handball  

bei  den  Panthers

Unsere Jugendabteilung mit ihren engagierten Trainern und Betreuern freuen sich 
immer auf den Zugang begeisterter Mädchen und Jungen in jedem Alter. Auch Spät-
einsteiger haben in der Vergangenheit schnell das Handball spielen erlernt und Spaß 
gefunden. Kommt einfach einmal vorbei und probiert es aus! 

Trainingszeiten der Schüler-/Jugendmannschaften:
4 – 6 Jahre  Minis  Freitag ab 15:30 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels
7 – 8 Jahre  F-Jugend Montag ab 16:30 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels 
7 – 8 Jahre  F-Mädchen Dienstag ab 15:30 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels

Trainingszeiten der weiteren Jugendmannschaften siehe auf unserer  Homepage:  
www.panthers-gaggenau.de
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Jugend-Leistungszentrum der JSG Panthers/Murg 
Der Zusammenschluss der Handball-Jugendspielge-
meinschaften der Panthers Gaggenau und der HSG 
Murg zum Jugendleistungszentrum JSG Panthers/
Murg vor drei Jahren war mehr als notwendig, wie die 
Entwicklung der letzten Jahren zeigt. 

Die Jugendspieler-/innen beider Spielgemeinschaf-
ten, die dabei geblieben sind, haben sich immer bes-
ser in die neue JSG Panthers/Murg integriert. Leider 
wird das abgestimmte Leistungskonzept noch nicht 
durchgehend  und zielorientiert von allen Jugend-
trainer*innen mit den Jugendlichen zusammen um-
gesetzt und weiterentwickelt. Beide Spielgemein-
schaften sind sich einig, dass im Detail noch nachjus-
tiert und optimiert und sukzessive umgesetzt werden 
muss. Leider konnte der Trainings- und Spielbetrieb, 
bedingt durch die Corona-Pandemie in den vergange-
nen zwei Jahren, nicht so fortgesetzt werden wie wir 
uns dies alles gerne gewünscht hätten. 

Trotz aller Widrigkeiten konnte die Jugendabteilung 
nach der Beendigung der Hallenrunde 2021/22 be-
reits beachtliche Ergebnisse, insbesondere bei den 
Mädchenmannschaften mit der inoffiziellen Meister-
schaft unserer E-Mädchen, Südbadischen Vizemeis-
terschaft unserer D-Mädchen, Bezirksmeisterschaft 
unserer C-Mädchen und last but not least mit der 
Südbadischen Meisterschaft unserer B-Mädchen, er-
zielen. Bei den Jungenmannschaften hinken wir noch 
unseren Erwartungen hinterher, können jedoch auch 
dort, insbesondere im jüngeren Bereich, gute Ansät-
ze und Perspektiven für die Zukunft erkennen. Weiter-
hin werden wir den Fokus intensiv auf die sportliche 
Weiterentwicklung aller Jugendlichen legen, wozu 
auch Sondertrainingszeiten an Samstagvormittagen 
angeboten werden. 

In der inzwischen laufenden Hallenrunde 2022/23 
zeigen unsere Jüngsten traditionsgemäß, sowohl im 
Mädchen-, als auch im Jungenbereich starke Leistun-
gen, die sich auch in den Spitzenplätzen in ihren Meis-

terschaftsstaffeln zeigen. Wegen fehlender Quantität 
bei den männlichen und weiblichen  A-Jugendmann-
schaften haben wir diese Mannschaften nicht zur Hal-
lenrunde angemeldet. Die betroffenen Spielerinnen 
und Spieler kommen jedoch in den Seniorenmann-
schaften zum Einsatz. 

Mit den B1-Mädels in der Baden Württemberg-Ober-
liga und den C1-Mädels in der Südbadenliga spielen 
zwei Mannschaften in überregionalen Ligen, das da-
mit auch die Qualität im Mädchenbereich widerspie-
gelt. Der zur organisatorischen Bewältigung gebil-
dete JSG-Jugendausschuss unter der Leitung der 
Panthers Gaggenau, der sich aus Mitgliedern beider 
Spielgemeinschaften paritätisch zusammensetzt, 
hat sich auch mit den engagierten Einsätzen unse-
rer allen beteiligten Trainern*innen und  Teambetreu-
er*innen bewährt.

Zur Betreuung der Jugendmannschaften stehen der-
zeit 12 Teambetreuer*innen und 38 Jugendtrainer*in-
nen, davon 6 Trainer*innen mit lizenzierten Trainer-
scheinen (C- und B-Schein) zur Verfügung. Die Trai-
ningseinheiten finden in verschiedenen Sporthallen 
in Bad Rotenfels und Gaggenau statt.

Die Trainingszeiten und Hallenbelegungspläne kön-
nen auf der Homepage der Panthers Gaggenau unter 
www.panthers-gaggenau.de eingesehen werden.

Mit diesem Zusammenschluss wollen wir weiterhin 
allen Jugendlichen ermöglichen, entsprechend ih-
ren Interessen und Fähigkeiten am Leistungstraining 
mit individueller Förderung oder am Förder- und Auf-
bautraining mit geringerer Leistungsorientierung teil-
zunehmen und vor allen Dingen entsprechend ihrer 
Entwicklungsstufe ausreichend Spielpraxis zu erhal-
ten und sich persönlich weiterentwickeln zu können.

Um dies jedoch für die Zukunft sicherstellen zu kön-
nen appelliere ich an alle im Umfeld der Panthers 

PANTHERS  INSIGHT

KOOPERATION  JSG  PANTHERS /  MURG
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Gaggenau und der HSG Murg sich noch mehr im Eh-
renamt einzusetzen und die Bereitschaft zu zeigen, 
etwas für die Panthers zu tun oder auch dem Verein 
etwas zurück zu geben. Dazu zählen Helferdienst in 
der Sporthalle, Zeitnehmerdienste, Spiele unserer F-, 
E- und D-Jugendmannschaften zu pfeifen, wo keine 
offiziellen Schiedsrichter eingeteilt werden. Dazu ge-
hört auch der Fahrdienst unserer Jugendmannschaf-

ten bei Auswärtsfahrten und viele Aufgaben mehr. 
Wenn diese Aufgaben durch immer weniger Bereit-
schaft auf Wenige lastet, wird es sehr schwer unse-
ren eingeschlagenen Weg mit Erfolg bewältigen zu 
können.

Rainer Förderer

PANTHERS  INSIGHT

PANTHERS - FANS

Panthers Fan Club „Ultras Rotenfels“
Als unseren Herren der Aufstieg in die Landesliga er-
folgreich geglückt war, ist uns eine einfallsreiche Idee 
in den Kopf gekommen: Wir gründen eine Gruppe, mit 
der wir den Verein Zuhause als auch auswärts unter-
stützen können. Die Gründungsstunde der „Ultras 
Rotenfels“. Mit Herz und Biss wollen wir die Halle in 
Rotenfels zu einer unüberwindbaren Panthers-Höh-
le machen und unsere „Jungs und Mädels“ lautstark 
nach vorne peitschen. Mit den Spielern auf der Plat-
te, mit euch und uns als Fans. Gemeinsam mit Herz 
und Biss!

Wir wollen uns bei dem Vereinsvorstand und allen Be-
teiligten recht herzlich für jegliche Unterstützung, 
bedanken und deren Engagement in Sachen Grafik- 
Design, Ideen und Vereinbarungen.

Auf eine erfolgreiche und gute Saison!

Eurer Fan Club Ultras Rotenfels
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Marion Weis, seitens der Panthers u. a. auch für die 
Kooperation Schule und Verein in den Gaggenauer 
Grundschulen zuständig, startete vor 5 Jahren in der 
Merkur-Schule mit dem Sozialprojekt „team 4 win-
ners e.V“ und ein Jahr später in der Eichelbergschu-
le in Bad Rotenfels und das mit viel Zuspruch und Er-
folg. Inzwischen wurde dieses Projekt in der Eichel-
bergschule auf zwei Projekte, einmal mit den zweiten 
Klassen und einmal mit den vierten Klassen erwei-
tert.

In diesem Rahmen führten die 
Eichelbergschule und die Panthers 
Gaggenau einen gemeinsamen 
Handballaktionstag durch.
Handball soll bewegen und begeistern! Bei dem bun-
desweit stattfindenden Handball-Grundschulakti-
onstag fand der Handball Einzug in die Sporthalle der 
Eichelberggrundschule.

Hierbei konnten die Schüler*innen beim offiziellen 
Handball-Spielabzeichen des DHB – dem Hanni ball-
Pass – ihre persönlichen Fähigkeiten austesten, in 

verschiedenen Spielformen ihren Teamgeist unter 
Beweis stellen und vor allem: ganz viel Freude an Be-
wegung und für den Handball-Sport entwickeln.

Unterstützung erhielt die Eichelbergschule dabei 
von Marion Weis, Doris Bold und Georg Francus, alles 
Übungsleiter*innen von den Panthers Gaggenau. Zu-
sätzlich stellten der DHB und der südbadische Hand-
ball-Landesverband zahlreiche und spannende Mate-
rialien zur Verfügung.

Die zweiten Klassen der Eichelbergschule hatten 
sichtlich Spaß. An fünf Stationen mussten die Kinder 
Geschick, Zielgenauigkeit, Ausdauer und ihre moto-
rischen Fähigkeiten zeigen. Herr Dunkler vom Rotary 
Club, der auch das Team 4 Winners unterstützt, hat-
te noch für jedes Kind einen Sportbeutel im Gepäck. 
Ein rundum gelungener Morgen eben. Die Eichelberg-
schule bedankt sich bei allen Helfern und Sponsoren. 
Eine Wiederholung wird es hoffentlich auch im nächs-
ten Schuljahr geben.

Rainer Förderer

Panthers arbeiten in den Gaggenauer Grundschulen mit dem Rotary Club und Lios Club 
im Rahmen des Sozialprojekts „team 4 winners“ zusammen
Das in der Öffentlichkeit nicht so bekannte Projekt stellen wir Ihnen nachfolgend aus der Sicht des Integrati-
onsprojektes „team 4 winners e.V.“ und aus der Sicht der Panthers vor.

PANTHERS  INSIGHT

TEAM 4 WINNERS 
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TEAM 4 WINNERS
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PANTHERS  INSIGHT

SPONSORING  NEUER  JUGEND  TRIKOTS

D1-Mädchen:  neues Trikot  über unseren Goldpartner Stadtwerke Gaggenau  

C1-Jugend: neues Trikot  über unseren Individualpartner Gärtnerei Albert Kamm 
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PANTHERS  INSIGHT

SPONSORING  NEUER  JUGEND  TRIKOTS

B1-Mädchen: neues Trikots über die Deutsche Vermögensberatung Mario Pastuovic

B1-Mädchen: neues Aufwärm-Langarmshirt  über EDEKA Huck und Restaurant 
Waldseebad für den Aufstieg in die Oberliga Baden-Württemberg
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PANTHERS  INSIGHT

FAN-SHOP

1 JAKO Trikot Primera #4212; Farben: navy/indigo; Details: 
Seiten einsatz in Kontrast, Polyester-Interlock, schnelltrocknend; 
Material: 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 116, 128, 140, 152, 164 = 
26,–  Euro | UNISEX: S bis 2XL = 28,–  Euro 2  JAKO Trikot 
Champ 2.0  #4220; Farben: citro/sportroyal; Details: Sportliches 
Design, extra breites Ärmel-Rippbündchen für optimalen Halt, Po-
lyester-Interlock, V-Neck mit Ripp; Material: 100 % Polyester; KIN
DERGRÖSSEN: 116, 128, 140, 152, 164 = 27,– Euro |  UNISEX: S bis 2XL 
= 30,– Euro  3 JAKO Polo Base  #6365; Farbe: anthrazit oder ma-
rine; Details: Polokragen, Knopfleiste; Material: Cotton-Piqué, 100 % 
Baumwolle, 200 g/m², Fb. 40: 85 % Baumwolle, 15 % Viskose, 200 g/
m²; HERRENGRÖSSEN: S bis 6XL | DAMENGRÖSSEN: 34 bis 44 = 
35,–  Euro 4 JAKO Sport-Shirt „Team KA“ Ladies #4233; Farbe: 
schwarz; Details: moderne Uni-Optik, Rundhals-Rippkragen; Mate-
rial: Polyester-Interlock, 100  % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 104, 
116, 128, 140, 152, 164 = 26,– Euro |  UNISEX: S bis 3XL = 28,– Euro |  
Beflockung: pink 5 JAKO Sport-Shirt „Team KA“ Boys #4233; 
Farbe: schwarz; Details: Moderne Uni-Optik, Rundhals-Rippkragen; 
Material: Polyester-Interlock, 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 
104, 116, 128, 140, 152, 164 = 26,– Euro |  UNISEX: S bis 3XL = 28,– Euro 
|  Beflockung: grün 6  JAKO Ziptopjacke CLASSICO #8650; Far-
be: nightblue/citro; Details: Polyester-Terry, 1/4 Front-Reißver-

schluss, Top- und Ärmelabschluss mit elastischer Binding, Zipper-
garage; Material: 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 128, 140, 152, 
164 = 40,– Euro |  UNISEX: S bis 4 XL = 44,– Euro | Beflockung: pink 
oder grün  7 JAKO Polyesterhose CLASSICO #9250; Farbe: 
nightblue; Details: Seitentaschen, Beinabschluss mit Reißver-
schluss und Ripp, Elastischer Bund mit Kordelzug, Shiny-Polyes-
ter-Tricot; Material: 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 104, 110, 116, 
122, 128, 134, 140, 146, 152, 158, 164 = 24,– Euro | UNISEX: S bis 4 XL = 
26,–  Euro | Beflockung: pink oder grün 8   JAKO Kapuzensweat 
„Base“ Ladies #6765; Farben: royal-blau oder schwarz; Details: auf-
gesetzte Tasche, Kapuze mit Kordelzug, ohne Kordeln bei Kinder-
größen, Sweat- und Ärmelabschluss mit Ripp; Material: Cotton-Po-
lyester-Fleece, 70  % Baumwolle, 30  % Polyester, 300 g/m², Fb. 40: 
62  % Baumwolle, 33  % Polyester, 5  % Viskose, 300 g/m²; KINDER
GRÖSSEN: 128, 140, 152, 164 = 54,– Euro |  DAMENGRÖSSEN: 34 bis 
44 = 58,– Euro |  Beflockung: pink 9 JAKO Kapuzensweat „Base“ 
Boys #6765; Farben: royal-blau oder schwarz; Details: aufgesetzte 
Tasche, Kapuze mit Kordelzug, ohne Kordeln bei Kindergrößen, 
Sweat- und Ärmelabschluss mit Ripp; Material: Cotton-Polyes-
ter-Fleece, 70 % Baumwolle, 30 % Polyester, 300 g/m², Fb. 40: 62 % 
Baumwolle, 33  % Polyester, 5  % Viskose, 300 g/m²; KINDERGRÖ
SSEN: 128, 140, 152, 164 = 54,– Euro |  HERREN GRÖSSEN: S bis 6XL = 

2 JAKO Trikot 
Champ 2.0  #4220

1 JAKO Trikot  
Primera  #4212

4 + 5 JAKO Sport-T-Shirt „Team 
KA“ Ladies & Boys #4233

6 JAKO Ziptopjacke CLASSICO #8650 +  

7 JAKO Polyesterhose CLASSICO #9250
8 +  9  JAKO Kapuzensweat „Base“ Ladies & Boys #6733

3 JAKO Polo Base #6365
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DIREKT  ZUM  FAN-SHOP

WWW.JAKO.DE/ DE/ TEAM/ PANTHERS_GAGGENAU_FANSHOP/

10 + 11 JAKO Kapuzenjacke CLASSICO #6850

58,– Euro |  Beflockung: grün 10 JAKO Kapuzenjacke CLASSICO 
Ladies #6850;  Farben: nightblue/citro oder schwarz; Details: Kapu-
ze, Zippergarage, Bonded-Polyester-Fleece, Seitentaschen mit 
Reißverschluss; Material: 100 % Polyester, Innenseite aus Micro-Fle-
ece; KINDERGRÖSSEN: 128, 140, 152, 164 = 54,– Euro |  DAMENGRÖ
SSEN: 34 bis 48 = 63,– Euro |  Beflockung: pink 11 JAKO Kapuzen-
jacke CLASSICO Boys #6850;  Farben: nightblue/citro oder 
schwarz; Details: Kapuze, Zippergarage, Bonded-Polyester-Fleece, 
Seitentaschen mit Reißverschluss; Material: 100 % Polyester, Innen-
seite aus Micro-Fleece; KINDERGRÖSSEN: 128, 140, 152, 164 = 
54,– Euro |  HERRENGRÖSSEN: S bis 4XL = 63,– Euro | Beflockung: 
grün 12 JAKO Rucksack CLASSICO #1850; Farben: marine oder 
schwarz; Details: 2-Wege-Reißverschluss, separate Reißver-
schlusstasche auf der Vorderseite mit integriertem Organizer, Grö-
ße: 30 x 14,5 x 45 cm (LxBxH), großes Hauptfach mit abgetrennter 
Innentasche, seitliche Einschubtaschen aus Mesh; Material: Polyes-

ter 600 D, 100 % Polyester = 24,– Euro 13 JAKO Gymsack #C1700; 
Farben: schwarz; Details: Polyester 600 D = 20,–  Euro 14 JAKO 
Sporttasche „Challange“ #1921 mit seitlichen Nass fächern; Farbe: 
royal meliert, Details: geräumiges Hauptfach mit umlaufendem 
2-Wege-Reißverschluss, Reißverschlussfach auf der linken Seite, 
tiefes Nassfach mit Reißverschluss auf der rechten  Seite, Schlüssel-
tasche mit Reißverschluss im Hauptfach, Größenverstellbarer, ab-
nehmbarer Schultergurt, Material: Polyester 600 D, 100 % Polyester; 
JUNIORGRÖSSEN: 59 x 28 x 27 cm (LxBxH) = 40,– Euro |  SENIOR
GRÖSSEN:  65 x 31 x 32 cm (LxBxH) = 44,– Euro 15  Panthers-Dusch-
handtuch, Farben: marine, hochwertiges Material, Größe 
140x70cm, 24,–  Euro 16 Panthers-Cap, One Size, 12,–  Euro 17
Spielsocken JAKO #3911 Größe: (35-38), (39-42), (43-46), Farbe: dark 
navy  = 8,–  Euro 18 Panthers-Fanschal, 10,–  Euro 19
Panthers-Aufkleber, 3,– Euro

12 JAKO Rucksack 
CLASSICO #1850

13 JAKO Gymsack 
#C1700

16 Panthers-Cap

18 Panthers-Fanschal 19 Panthers-Aufkleber

15 Panthers- 
Duschhandtuch

10% des Verkaufserlöses spenden wir gemein-
sam an die Lebenshilfe Rastatt/Murgtal e.V.  

Weitere Informationen zu unserem Ausrüstungspartner JAKO  
finden Sie im Internet unter www.jako.de

14 JAKO Sporttasche „Challen-
ge“ #1921

17 Spielsocken  
JAKO # 3911
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Wir wollen und müssen einen weiteren 
Verjüngungsprozess in allen Bereichen fortsetzen.    
Nachdem wir für unseren Leiter der Spielgemein-
schaft Panthers Gaggenau und Handballabteilungs-
leiter des TB Rotenfels Jürgen Förderer, seit einigen 
Jahren keinen Nachfolger finden konnten, wird von 
den Verantwortlichen eine neue Struktur mit Ver-
teilung der Aufgaben auf mehrere Personen vorge-
nommen. Mit diesem Schritt hoffen wir engagierte 
Frauen und Männer zu finden die eine kontinuierliche 
Fortführung der erfolgreichen Spielgemeinschaft ge-
währleisten wird.

Der Verjüngungsprozess wird alle Bereiche der 
Spielgemeinschaft wie Verwaltung, Jugendleitung, 
Schiedsrichter, Zeitnehmer und Sekretäre, Trainer 
und Betreuer um die wichtigsten zu nennen, ausge-
weitet. 

Wir haben zuletzt jungen Menschen Perspektiven in 
der Jugendarbeit aufgezeigt, frühzeitig in verant-
wortungsvolle Aufgaben wie z.B. Mitgestaltung von 
Veranstaltungen oder Übernahme von Trainer- und 
Betreuerfunktionen sowie als Schiedsrichter zu be-
tätigen. Dies werden wir über alle Bereiche forcieren 

um für unsere Jugendlichen und Senioren weiterhin 
die guten Voraussetzungen und Perspektiven bei 
den Panthers anbieten zu können.

Angesprochen sind alle Altersgruppen von ehemali-
gen Handballern, passiven und aktiven Mitgliedern, 
Eltern und Jugendlichen sowie auch Quereinstei-
gern. Im kommenden 1/2 Jahr wollen wir dies mit 
großer Intensität vorantreiben und alle mitnehmen 
und begeistern, uns bei den vielfältigen Aufgaben zu 
unterstützen.    

Jeder hat individuelle Stärken und Erfahrungen, die 
uns Bereichern, um weiterhin eine gute Vereinsarbeit 
anbieten zu können.

Viele der heutigen Vertreter haben mit den persönli-
chen Erfahrungen bei den Panthers vieles für Schule 
und Beruf mitnehmen können und darüber hinaus 
leisten sie auch einen sozialen Beitrag für unseren 
Sport und die Gesellschaft.  

Wir freuen uns auf Deine / Euere Rückmeldungen.

PANTHERS  INSIGHT

MITARBEITERGEWINNUNG

Daher meldet Euch jederzeit bei unseren Ansprechpartnern: 
Jürgen Förderer 07225 73288 j.foerderer@panthers-gaggenau.de
Hartmut Stich 07225 71675 h.stich@panthers-gaggenau.de
Rainer Förderer 0176 433 79 411  r.foerderer@panthers-gaggenau.de
Richard Link 0170 38116491 spielbetrieb-jugend@panthers-gaggenau.de
Ralf Abele 0173 306 7888 sportlicherleiter@panthers-gaggenau.de

Z U S A M M E N VO RWÄ R T S KO M M E N . 

A B W E C H S LU N G S R E I C H E S T E A M WO R K . 

S PA S S A N D E R V E R E I N S A R B E I T H A B E N .
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Vertreter der Jugendspielgemeinschaft
Leitung kommissarisch   Rainer Förderer  Panthers Gaggenau
Stellvertreter Christopher Baier HSG Murg
Leitung Spielbetrieb Richard Link Panthers Gaggenau
Sportliche Leitung Ralf Abele Panthers Gaggenau
Finanzen Rainer Förderer Panthers Gaggenau
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PANTHERS  INSIGHT

SPORTLEREHRUNG

Sportlerehrung Stadt Gaggenau
Traditionsgemäß fand am 27. November 2022 zum 
1.  Advent wieder die Sportlerehrung der Stadt Gag-
genau statt. Der Sportausschuss und die Stadt Gag-
genau hatten dazu eingeladen, um die erfolgreichs-
ten Sportler des vergangenen Jahres sowie verdiente 
Vereinsmitarbeiter zu würdigen und zu ehren. Die Ver-
anstaltung wurde durch die Vergabe des Hanns-Spit-
schan-Ehrenpreises an Annette Kühn vom TB Gag-
genau sowie durch die Verleihung des Jugendförder-
preises an die Leichtathleten des VFB und den SC 
Mahlberg/Freiolsheim komplettiert. Nach zwei Jah-
ren pandemiebedingter Pause war die Jahnhalle wie-
der der festliche Rahmen für die Auszeichnungen.

Eingangs der Ehrungen betonte Oberbürgermeister 
Christof Florus die Bedeutung des Sportes und der 
Vereine – ohne dieses Engagement ist eine funktio-
nierende und wertvolle Gesellschaft kaum vorstell-
bar. Die soziale Verantwortung von Sportvereinen ist 

ohne ehrenamtlich Tätige auch nicht leistbar. Aber 
hier sei auch angemerkt, dass die Politik nicht im-
mer die sinnvollen Entscheidungen und den richtigen 
Rahmen für Ehrenamt im Sport trifft und schafft. 

Als Überraschungsgast war der Weltmeisterschafts- 
und Olympiateilnehmer Georg Ackermann auf der 
Bühne, der in einem Interview ein paar Einblicke in die 
Karriere eines Spitzensportlers gab. Als Weitspringer 
war er auch international erfolgreich. 

Über 150 Sportler und Mitarbeiter standen auf der 
Ehrungsliste; bei den aktiven erfolgreichen Sport-
lern dominierten in diesem Jahr die Panthers eindeu-
tig die Bühne. Mit vier Mannschaften schafften es die 
Handballer auf die Bühne. Die D-Mädchen wurden 
für ihren tollen und herausragenden 2.  Platz bei der 
südbadischen Meisterschaft genauso geehrt wie die 
C-Mädchen mit dem Bezirksmeistertitel und dem da-
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mit verbundenen Aufstieg in die Südbadenliga. Bei 
dem weiblichen Nachwuchs machten die B-Mädchen 
den aus Sicht der Panthers überragenden Ehrungs-
reigen komplett. Mit der Meisterschaft in der Süd-
badenliga und dem Aufstieg nach entsprechender 
Qualifikation in die Oberliga Baden-Württemberg set-
zen die Mädchen noch eins drauf. Ein weiterer Höhe-
punkt bei Sportlerehrung aus Sicht der Panthers war 
die Bezirksmeisterschaft der 1.Herren und der damit 
erreichte Aufstieg in die Landesliga. Somit waren die 
Mannschaften der Panthers am Stärksten unter den 
Geehrten vertreten und sorgten für einen glanzvollen 
Auftritt der Panthers.  Oberbürgermeister Christof 
Florus, Sportausschussvorsitzender Gerd Pfrommer 
und Moderator Thomas Riedinger fanden sehr loben-
de Worte für die tolle Leistung der Panthers und für 
die erfolgreiche Arbeit im Handballsport. Diese Erfol-
ge sind natürlich in Zukunft nur noch schwer zu top-
pen – trotzdem sind sie Ansporn und auch Verpflich-

tung, in den nächsten Jahren diese erfolgreiche Ar-
beit fortzusetzen. Unter dem Beifall der Besucher 
bekamen die Panthers die Glückwünsche und ihre 
verdiente Anerkennung. Die Panthers konnten zei-
gen, dass sie auch trotz Corona-Einschränkungen 
ihre Leistungsfähigkeit erhalten und sogar noch aus-
bauen konnten. Der bisher eingeschlagene Weg zeigt 
Erfolge und bestätigt die Panthers in ihrer strategi-
schen Ausrichtung. 

Die erfolgreichen Sportler*innen erhielten jeweils 
eine Urkunde und Badetuch des Waldseebades. Beim 
anschließenden Stehempfang gab es dann noch Ge-
legenheit, Erfahrungen mit anderen erfolgreichen 
Sportlern und der kommunalen Verwaltung des 
Sports in Gaggenau aus zu tauschen und zu vertie-
fen.

Hartmut Stich

PANTHERS  INSIGHT

SPORTLEREHRUNG
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Markus Götzmann 
Franz-Grötz-Str. 12, 76571 Gaggenau, Tel. 07225 1421, Handy 0172 
7125032, www.goetzmann-elektrotechnik.de,  
goetzmann.elektrotechnik@t-online.de

„Schnell mal was vorbestellen…“
… und bei uns abholen oder kostenfrei
von unserem Botendienst nach Hause

oder an Ihren Arbeitsplatz liefern lassen.

Wir freuen uns auf Sie.

Apotheker Bernd Nufer
Hauptstraße 28  76571 Gaggenau

Telefon 07225 / 96560
Telefax 07225 / 965644

www.central-apotheke-gaggenau.de
central-apotheke@t-online.de
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PANTHERS  INSIGHT

VERDIENTE  MITARBEITER

Langjährige Mitglieder berichten
In der aktuellen Aus-
gabe des Handball Ma-
gazins wollen wir über 
Edgar Glasstetter be-
richten. Edgar wurde 
am 4.9.1943 geboren 
und zählt zu den sog. 
Ur-Rotenfelsern.

Als Edgar kennt man 
ihn eigentlich gar 

nicht, überall wird er nur „Sommi“ genannt. Außer in 
Gaggenau, da heißt er „Sammi“

Schon in jungen Jahren war Sommi sehr sportlich. 
Er betrieb mit großen Erfolgen Leichtathletik, was 
ihm dann auch zum „Verhängnis“ wurde. Denn man 
sprach ihn von Rotenfelser Handballseite aus an  mit 
den Worten: Mensch, Du kannst doch rennen und 
werfen, komm doch zu uns zum Handball. Was er 
auch schließlich tat und sogleich sogar zum Spiel-
führer ernannt wurde. Da Sommi sich nicht auskann-
te, fragte er, was man denn als Spielführer machen 
muss, und es hieß nur lapidar: Platzwahl und Anwurf.

Als Sommi 15-16 Jahre alt war hat er federführend 
mitgewirkt, die A-Jugend aufzubauen. Im ersten Jahr 
hat man allesamt die Spiele verloren, im zweiten Jahr 

wurde man bereits Staffelmeister. Von 1973-1977 war 
er Betreuer der 2. Herrenmannschaft.

Sommi erinnert sich noch an die Spiele in Forbach 
und Gausbach. Dort gab es einen  eiskalten Wasser-
fall, unter dem die wenigsten geduscht hatten, aber 
der eiserne Sommi tat es. Er erinnert sich auch noch, 
dass man einmal mit dem Zug zum Spiel fuhr – aller-
dings eine Woche zu früh.

23 Jahre lang war Sommi verantwortlich für die Hal-
lenbewirtung in der Sporthalle sowie für den  Wirt-
schaftsbetrieb  bei den Gartenfesten an der Verein-
sturnhalle. Auch danach noch bis 2013 als Stellverte-
ter bei den Gartenfesten. Bis heute steht er noch mit 
Rat zur Verfügung.  

Überhaupt war die damalige Mannschaft sehr unter-
nehmungslustig und sehr sangesfreudig. Beim jähr-
lichen Gesangswettbewerb des Gesangsvereins ging 
man immer als Sieger hervor. Bis es dem Gesangsver-
ein zu dumm wurde und man den Wettbewerb strich. 

Heute ist Sommi gesundheitlich gehandicapt und 
kann nicht so wie er will. Er wird dem Handballsport 
aber immer treu bleiben.
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FUSIONIERUNG

Zieldatum Landesverband Baden-Württemberg 
 ist der  1. Juli 2025
Auf dem letzten Verbandstag des SHV in Oberkirch 
haben die Delegierten der Vereine grünes Licht gege-
ben, dass der SHV einen Auftrag zur Fortführung von 
Gesprächen zur Zusammenführung der 3 Landesver-
bände für den Handball in Baden-Württemberg zu ei-
nem Landesverband mit dem Zieldatum 01.07.2025 
bekommt. Dieser Antrag wurde leidenschaftlich und 
kontrovers diskutiert – in der Entscheidung fand er 
aber eine deutliche Zustimmung. Im Zeitfenster 2018-
2021  haben die 3 Landesverbände und der Handball 
in Baden-Württemberg in Arbeitsgruppen eine Sich-
tung und Angleichung von Prozessen und IT erfolg-
reich umgesetzt. In einer Analyse sind die Präsidien 
der 3 Landesverbände Mitte 2021 zum Schluss ge-
kommen, dass die Intensivierung dieser Aktivitä-
ten nur in einem Rahmen sinnvoll und machbar ist, 
der eine organisatorische Zusammenführung der 3 
Landesverbände sowie der Ebene von Handball Ba-
den-Württemberg beinhaltet. Als Zieldatum wurde 
der 01.07.2025 als ambitioniertes, aber realistisches 
Datum vereinbart. 

In den einzelnen Arbeitsgruppen wurden und werden 
Schwerpunkte, Details, Probleme nach der jeweili-
gen Aufgabenstellung gesammelt, diskutiert, aufbe-
reitet und in den bestehenden Organisationen kom-
muniziert. Themen wie Bündelung von Ausbildung, 
Talentförderung, Verschlankung von Verwaltung und 
Abläufen oder die Neuausrichtung des Spielbetrie-
bes in „neuen“ Bezirken werden  diskutiert und bear-
beitet; so sollen an den Binnengrenzen der alten Lan-
desverbände Fahrstrecken optimiert werden oder 
auch Saisonspiele in 3- oder 4-fach-Runden vermie-
den werden. Themen wie Digitalisierung oder neue 
Förderkonzepte für den Handball sind Gegenstand 
der Konzepterarbeitung. Auch durch Schaffung von 
Competence-Centern in der Hauptamtlichkeit wird 
die Fokussierung auf die konkreten Aufgaben deut-
lich gestärkt und gefördert werden. Es werden dabei 

auch Gebühren, Beiträge und Strafen angeglichen – 
dabei wird es sicher nicht nur Vorteile für die Vereine 
geben. Auch eine professionellere  Mitgliedergewin-
nung, die sich u.a. auch an den Schulamtsbezirken 
orientieren wird, ist angedacht und soll umgesetzt 
werden, um hier  Kinder und Jugendlichen für den 
Handball zu gewinnen. Bei allen neuen Ansätzen ge-
hen die Verantwortlichen davon aus, dass die erfolg-
reichen dezentralen Strukturen auch weiter beste-
hen können und werden. Das wird dann die Zukunft 
bzw. das endgültige Konzept zeigen.

Die 3 Verbände für den Handball in Baden-Württem-
berg sind von ihrer Größe her ungefähr im Verhältnis 
1:1:3 (SHV Südbaden zu BHV Baden zu HVW Württem-
berg) aufgestellt. Dies gilt für die Anzahl der Verei-
ne in etwa genauso wie die Anzahl der Mannschaf-
ten. Daher wird es auf jeden Fall eine Herausforde-
rung für z.B. die Vereine im SHV sein, sich für einen 
Zusammenschluss auf Augenhöhe stark zu machen 
und nicht das zahlenmäßige Übergewicht des Ver-
bandes aus Württemberg in den Einzelentscheidun-
gen lautlos hinzunehmen. Die 3 alten Landesver-
bände sind Mitglieder im jeweiligen Sportbund (BSB 
Nord, BSB Freiburg, WLSB), deren Fördersystem nicht 
einheitlich ist. Auch für diese Fragen sind Lösungen 
zu finden, die sich z.B. an den Landesverbänden an-
derer Sportarten orientiert, die heute schon in Ba-
den-Württemberg in einem Landesverband aufge-
stellt sind.

Bis zu den nächsten Verbandstagen der Landesver-
bände SHV, BHV und HVW in 2024 müssen dann trag-
fähige Lösungen präsentiert werden, auf deren Basis 
dann die Delegierten eine Abstimmung zur Fusion 
vornehmen können. 

Hartmut Stich
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TOUR DE GAGGENAU

Panthers radeln auf den 2. Platz
Zum dritten Mal hat die Volksbank Karlsruhe Ba-
den-Baden die Tour de Gaggenau unter dem Motto 
„Volksbank-Radeln für die Region“ gestellt und unter-
stützte wieder mit einer großzügigen Spende die eh-
renamtliche Arbeit der für die Tour gemeldeten Gag-
genauer Vereine.

Auf dieser gut organisierten Familientour am 11.09 
2022 beteiligten sich erfreulicherweise wiederum so-
wohl aktive und passive Mitglieder als auch junge und 
ältere Jahrgänge der Panthers Familie und Handball-
freunde. Dabei stellten die Panthers die zweitmeisten 
Radler und wurden mit einer Spende von 1.000,00 € 

belohnt, die wir für unsere Jugendarbeit mit 258 ju-
gendlichen Handballer*innen wieder sinnvoll einset-
zen werden.

Die Panthers-Führung bedankt sich bei allen Teilneh-
mer*innen, die mit ihrer Teilnahme zu diesem Erfolg 
beigetragen haben.

Am 25.10.2022 konnte der Spendengutschein für die 
Panthers Gaggenau durch Sabine Geiges entgegen-
genommen werden.

Rainer Förderer

Das Foto zeigt unsere E-Jugendspieler mit dem Spendengutschein, den sie begeistert zeigen.
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F-JUGENDTURNIER

F-Jugendturnier in der Realschulsporthalle Rotenfels
Das innerhalb der Spielrunde durchgeführte F-Ju-
gendturnier in Rotenfels war wieder ein gelungenes 
Turnier bei dem die kleinen Handballer und Handbal-
lerinnen tolle Leistungen erbrachten. 

Die Spielerinnen und Spieler im Alter von 6 bis 8 Jah-
ren überraschten die Eltern, Opas und Omas sowie 
die Trainer durch tollen Einsatz und vielen Toren.

Die Organisation lag in den Händen der F-Jugendt-
rainer*innen der Panthers Gaggenau und tatkräftiger 

Unterstützung der Eltern bei der Kuchenbereitstel-
lung und Bewirtung.  

Hier gilt an alle Eltern ein großes Lob. Ein Dankeschön 
gilt den F-Jugendtrainer*innen und Helfer*innen für 
den Auf- und Abbau sowie unseren Schiedsrichtern 
Richard Link, Niklas Merkel, Manuel Merkel, Jürgen 
Förderer und Marco Reif. Als Zeitnehmer und Schrei-
ber der Spielberichtsbögen standen und die D-Ju-
gend und D-Mädchen zur Verfügung. 
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